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An dic Bttwlktrung!
Helfet , den Krieg gewinne » !
Lainmelt u » d spendet Metalle!

Kupfer , Rotguß , Bronze , Messing,
Nickel , Zinn , Zink und Aluminium,
gleichvieli» welcherGestalt, habeni» derKriegführungihreBedeutungunderfülleneine» wichtigen
Zweck, wennsiegesammeltundder

Kriegsverwaltung
zur Verfügunggestelltwerde», spendet dieseMetalle, sodielZhr nur davonentbehrenkönnt,
spendet jedochnur dieseMetalle.

spendet nicht  Visen , nicht  Stahl , nicht  Blechgegenstände!
Zn jedemHaushalte, auf jedemDachboden, in jedemKeller, i» jedemLaden, in jeder

WerkstattsindMctallgegrnsta'ndeborhanden, dieZhr leichtentbehrenkönnt. Haltet siebereit und
gebt sieden

Schülern , dir kommen.
GI,nibr Iiciucr. d.ilf srinr G-ibc g> gering!

Cucre Melallspende» lickmmiit da« KriMninistmuiii!

Ten Gelduierl der Metalle brkmmiil das KriegOchrgkamt
für Nebesgadcn an die Soldaten im Felde,
für die Errichtung von Invalidenheimen.

Tie feindlichenFlotten wollenansvonderMetallMhr absperrenunddieKriegsverwaltung
!» Verlegenheitbringe». Tic Bevölkerungwird aber demfeindlichenAusländezeigen, daß ihre
Vaterlandsliebeeinem»iierschöpflichenBergwerkegleichtnnddasschwereschärfenhilft, mit demder
Friedeerzwungenwerdensoll.
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